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sonntag, 19. Juli

10 Uhr
Buchs

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Marcel Wildi 

sonntag, 26. Juli

10 Uhr
Buchs

Gottesdienst 
Diakon Hanspeter Schwendener 

sonntag, 2. August

10 Uhr 
Buchs

Gottesdienst
Pfr. Lars Altenhölscher

sonntag, 9. August

10 Uhr
Buchs

Gottesdienst 
Pfr. Patrick Siegfried

19 Uhr
Räfis

Abendgottesdienst
Pfr. Patrick Siegfried

sonntag, 16. August

10 Uhr
Buchs

Gottesdienst mit Abendmahl 
Pfr. Patrick Siegfried 

samstag, 23. August

10 Uhr
Buchs

Gottesdienst 
Pfr. Lars Altenhölscher

sonntag, 30. August

10 Uhr 
Buchs

Gottesdienst
Diakon Hanspeter Schwendener 

18.30 Uhr
Buchs

Go2be-Gottesdienst
Thema: «Zweifeln erlaubt!»
Referent: Pfr. Patrick Siegfried

sonntag, 6. september

9.30 Uhr
Buchs

WIGA-Gottesdienst im Zelt 
Regionales Team
Kein Gottesdienst in der Kirche

19 Uhr
Räfis

Abendgottesdienst
Pfr. Marcel Wildi

Gottesdienste im haus Wieden

Freitag,
7. August

Gottesdienst 
Pfr. Lars Altenhölscher 

Freitag, 11. 
September

Gottesdienst 
Pfr. Marcel Wildi

Ein neues Logo
Unsere Kirchgemeinde tritt mit einem neuen 
Logo in Erscheinung. Das alte Logo ist in die 
Jahre gekommen und die Zeit war reif für eine 
Erneuerung.  Das neue Logo kommt modern, 
unaufdringlich, aber mit einer klaren Aussage 
daher und stellt so eine passende Visitenkarte 
für die evangelische Kirchgemeinde Buchs dar. 
Das «e» in Kirche wird in seiner farbigen
Verlängerung zum Kreuz. Der Kreis steht für 
die Gemeinde mit dem Kreuz im Zentrum. 
    Andrea Wohlgemuth 

Verabschiedung von 
Birgit Schneider Brzovic

Eigentlich war nur ein kür-
zerer Einsatz geplant, aber 
Birgit Schneider Brzovic ge-
fiel es in ihrem Einsatzge-
biet als Kinderanimatorin 
so gut, dass sie zwei Jahre 
im JoyStick und in anderen 
Projekten wirkte. Mit Hinga-
be, Kreativität und grosser 

Sorgfalt bereitete sie die JoyStick-Nachmittage 
vor. Birgit begegnete den Kindern offen und 
wertschätzend. Sie fand immer wieder neue 
Wege, um den Kindern Themen des christli-
chen Glaubens altersgerecht und lebensnah zu 
vermitteln. Ab diesem Frühling hat Birgit We-
sentliches dazu beigetragen, dass die Idee von 
einer Familienkirche aufgenommen wurde und 
erste konkrete Schritte gegangen wurden. Ihre 
musikalische Leidenschaft brachte Birgit in das 
Weihnachtsgenerationenprojekt ein. Die Spur 
der Musik wird sie nun weiter verfolgen und 
beginnt im Herbst eine Ausbildung in populä-
rer Musik in Kirche und Gemeinde. Wir vom 
Konvent lassen sie nur ungern ziehen. Wir dan-
ken Birgit von ganzem Herzen für die angeneh-
me und motivierende Zusammenarbeit! Wir 
wünschen ihr viel Gewinn in der Ausbildung 
und Gottes reichen Segen für ihren weiteren
Lebensweg. Bis jetzt konnte noch keine Nach-
folgerin oder Nachfolger für die Anstellung in 
der Kinderanimation bestimmt werden. Trotz-
dem wird der JoyStick nach den Sommerferien 
seine Türen wieder öffnen. Pfarrer Patrick Sieg-
fried freut sich mit freiwillig Mitarbeitenden auf 
die Zeit und Begegnung mit vielen Kindern.
    Pfr. Patrick Siegfried 

Gottesdienste

Mein Praktikum in der 
evang. Kirchgemeinde Buchs

Mein Name ist Simeon 
Chlubna. Ich bin 23 Jahre 
alt und habe nach der Ma-
tura den militärischen Wer-
degang zum Offizier abge-
schlossen. Nach meinem 
Militärdienst suchte ich ei-
ne Aufgabe, um die Zeit bis 

zum Start des Studiums am TDS Aarau als Dia-
kon zu überbrücken. Für mich war klar, dass 
ich in dieser Zeit Erfahrungen für meine späte-
re Berufskarriere sammeln möchte. So kam ich 
auf die Idee, mich bei der evangelischen Kirch-
gemeinde Buchs als Praktikant zu bewerben.
Am 11. Februar 2015 startete für mich das 
Abenteuer und es endete am 10. Juli.
Während meines Praktikums kam ich mit
praktisch allen Altersgruppen in Kontakt. Ich 
lernte verschiedenste Aspekte des Diakonen-
daseins kennen. Besondere Freude hat mir die 
Arbeit im CheckIn und im Go2be bereitet.
Ausserdem war die Mitarbeit in der Spurgrup-
pe Familienkirche und der Ideenabend Famili-
enkirche sehr spannend und lehrreich. Aber 
natürlich gehörten zum Praktikum auch Arbei-
ten wie das Etikettieren der Jahresberichte und 
andere Büro-Tätigkeiten. 
Die Arbeit in der Kirchgemeinde Buchs und das 
Unterwegssein mit deren Mitarbeitern haben 
mir sehr viel Spass bereitet. Ich darf viele wert-
volle Erfahrungen und Erlebnisse mitnehmen. 
Für mich ist der Kontakt zu dieser Kirchge-
meinde mit Ende des Praktikums nicht fertig. 
Ich werde mich weiterhin, soweit es mir mit 
dem Studium möglich sein wird, im CheckIn 
und im Go2be einbringen. 

Grabser 2-Stunden-Lauf 
am 19. September
Der 27. Grabser 2-Stunden-Lauf findet am Sams-
tag, 19. September, statt. Der Start erfolgt um 
13 Uhr auf dem Marktplatz in Grabs. Dieses 
Jahr werden das YWCA-Projekt in Ostjerusalem 
und der Trägerverein Suisse-Togo unterstützt.
Von 11 bis 17 Uhr sind die Festwirtschaft und 
verschiedene Marktstände (fair und sinnvoll 
Shoppen) geöffnet.
Unter www.cevigrabs.ch kann man sich anmel-
den. Da findet man auch weitere Informationen 
zum Lauf und zu den Projekten. Wir freuen uns 
auf viele Teilnehmende.  Kathrin Letta, OK 
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Veranstaltungen

bIbelstunDe
Mittwoch, 12. August, 15.30 Uhr 
im Taufzimmer der Kirche

senIoren-Plus-nAchMIttAG 
Donnerstag, 13. August, 14 Uhr 
Kirchgemeindesaal Räfis 
Thema: «Warum nicht aus dem Vollen
schöpfen?»
Referentin: Lydia Bond, Wädenswil 

check In-ProJekt 
Freitag, 14. und 28. August, 19 Uhr  
Churerstrasse 3 (Eingang Nord) 

sInGebet 
Donnerstag, 27. August, 19 Uhr   
Unterrichtszimmer der Kirche 

MAlen AM MontAG
Montag, 24. August 
Churerstrasse 3 

Joy stIck
Mittwoch, 26. August, 14 Uhr 
Treffpunkt für 4.- bis 6.-Klässler 
in den Jugendräumen des CheckIn
Churerstrasse 3

kIDs treff 
Mittwoch, 26. August, 14 Uhr
Kirchgemeindesaal Räfis 

fIIre MIt De chlIIne 
Samstag, 29. August, 9.30 Uhr
evangelische Kirche 

MIttAGstIsch In räfIs 
Donnerstag, 3. September, 12 Uhr
Kirchgemeindesaal Räfis 

Zum Schluss will ich der Kirchgemeinde und
allen ein grosses Dankeschön für die wunder-
bare Zusammenarbeit und den Einblick in die 
kompetente Arbeit aussprechen. 
    Simeon Chlubna

Wir danken Simeon ganz herzlich für seinen 
vielfältigen und bereichernden Einsatz in unse-
rer Kirchgemeinde! Er brachte sich mit seinen 
Gaben konstruktiv und hilfreich ein. Wir freuen 
uns, dass sich Simeon entschieden hat, die Aus-
bildung zum Diakon im TDS in Aarau zu begin-
nen und wünschen ihm einen gesegneten Start. 
Im September werden wir Patrick Höhener als 
Zivildienstleistenden für zwei Monate willkom-
men heissen und freuen uns auf sein Kommen.
    Pfr. Patrick Siegfried

Familienkirche – wir gehen weiter
Nach dem Ideenabend Anfang Mai sind wir ein 
Stückchen weiter gereist. Am 7. Juni feierten wir 
einen Familiengottesdienst mit anschliessen-
dem Mittagessen und Spielen für die Kinder. Ein 
bunter Anlass, der von Jung und Alt gut besucht 
wurde. Zur Zeit bauen wir an einem Team, wel-
ches die «Familienkirche» weiterdenkt und 
plant.
Am Ideenabend bekundeten einige Teilnehmen-
de ihr Interesse an einer Mitwirkung, was für die 
weitere Arbeit sehr befruchtend sein wird. Wir 
schauen hoffnungsvoll in die Zukunft und sind 
gespannt, was wachsen darf.
Vielleicht sind auch Sie «gluschtig» geworden, 
am einen oder anderen Ort mitzuwirken, oder 
Sie haben eine eigene Idee und wollten uns die-
se mitteilen? Dann zögern Sie nicht, uns davon 
wissen zu lassen. Und schon jetzt kann man 
sich den 13. September reservieren – da feiern 
wir wieder miteinander – als ganze und bunte 
Gemeinde Gottes. 
  Für das Team: Pfr. Lars Altenhölscher

Senioren-plus-Nachmittag
Der nächste Senioren-plus-Nachmittag findet
am 13. August um 14 Uhr im Kirchgemeindesaal 
Räfis statt, mit einem Vortrag von Lydia Bond 
aus Wädenswil zum Thema «Warum nicht aus 
dem Vollen schöpfen?».
Was brauche ich für meinen Alltag: mehr Ruhe, 
Geduld, gute Ideen, einen Weg vorwärts? 
Und wenn meine Motivation und Kraft nicht 
ausreicht? Wo tun sich Quellen für mich auf?
Gott hält «Leben in reicher Fülle» für mich bereit 
– wie gelange ich dazu? Wie kommen mehr
Freude und Liebe in meinen normalen Alltag?
Diesen Fragen geht Lydia Bond in ihrem Vortrag 
nach und zeigt Wege auf, wie und wo man aus 
dem Vollen schöpfen kann. Lydia Bond arbeitete 
27 Jahre als Sozialdiakonische Mitarbeiterin in 
der reformierten Kirche in Wädenswil, seit 2004 
ist sie pensioniert aber immer noch aktiv.
Musikalisch begleiten uns durch den Nachmit-
tag Regula Helbling und Ursula Grünig. Und
zum Schluss wird wie immer ein kleiner Imbiss 
serviert.
Freiwilliger Unkostenbeitrag.
Es wird ein Abholdienst angeboten. Melden Sie 
sich bitte bei Annemarie Heeb, 081 599 37 65 
oder 079 546 94 88, bis spätestens Donnerstag,
9 Uhr.       Nina Berger

WIGA-Gottesdienst am 6. September
Seit vielen Jahren gibt es an der WIGA jeweils 
auch einen Gottesdienst. Dieses Jahr findet er 
am Sonntag, 6. September, um 9.30 Uhr statt, 
wie immer im grossen Festzelt. Verantwortet 
wird er von der Evangelischen Allianz Werden-
berg, einer Arbeitsgemeinschaft von verschiede-
nen Landes- und Freikirchen im Werdenberg. 
Die Kirchgemeinde Buchs beteiligt sich offiziell 
an diesem Gottesdienst und wird deshalb an 
diesem Sonntagmorgen keinen Gottesdienst
in der Kirche anbieten.
Das Thema des Gottesdienstes lehnt sich an ans 
Thema der Sonderschau der WIGA «Feuer und 
Flamme». Der Projektchor «Gospel im Werden-
berg» singt ansteckende Gospellieder, in einem 
Interview kommen Menschen zu Wort, die be-
ruflich mit Feuer zu tun haben, die Theatergrup-
pe Sapperlot der Evangelisch-methodistischen 
Kirche (EMK) in Sevelen leitet mit einem
Anspiel zur Predigt über. Für die Kinder aller
Altersgruppen gibt es zeitgleich separate
Programme.  
Sobald gedruckt, werden Einladungsflyer in den 
Kirchen aufliegen
Abends findet um 19 Uhr der allmonatliche
Gottesdienst im Kirchgemeindesaal Räfis statt. 
      Pfr. Marcel Wildi

Portrait freiwilliger Mitarbeiter

Daniel Wachter

Was motiviert dich, in der 
Kirchgemeinde mitzuarbei-
ten? 
Obwohl ich in Oberschan 
aufgewachsen bin, habe ich 
während meiner Jugendzeit 

zwischen zirka 8 bis 18 sehr viel Tolles in der 
Buchser Cevi Jungschar und an Anlässen der 
Kirchgemeinde erlebt. So fühle ich mich wohl in 
der reformierten Kirche und möchte auch etwas 
in Form von freiwilliger Mithilfe zurückgeben.

Seit wann engagierst du dich als freiwillig
Mitarbeitender? 
Ich engagiere mich seit etwa vier Jahren als 
Busfahrer und seit ein paar Monaten als Bassist 
im Go2be-Gottesdienst.

Was ist dein Traum oder deine Idealvorstel-
lung von Kirchgemeinde? 
Eine ideale Kirche ist, wenn alt und jung sich 
wohl fühlen und zusammen unterwegs sein kön-
nen und wollen (Generationenkirche) und wenn 
Gottesdienste lebensnah sind und man prakti-
sche Beispiele für den Alltag mitnehmen kann.

Hast du ein Anliegen, das du an dieser Stelle 
gerne loswerden möchtest?
Eine Liegenschaft, die vielen Bedürfnissen unse-
rer Kirchgemeinde abdecken kann, wäre toll.

Hast du einen Lieblingsvers in der Bibel, 
wenn ja, welcher? 
Man durchläuft im Leben so manche Stationen. 
So habe ich keinen fixen Lieblingsvers. Doch 
Psalm 23, Vers 4 gefällt mir sehr.
«Und geht es auch durch dunkle Täler, fürchte 
ich mich nicht, denn du, Herr bist bei mir.
Du beschützt mich mit deinem Hirtenstab.»

Wo liegen deine Interessen neben dem kirchli-
chen Leben? 
In meiner Freizeit bike ich gerne über Stock und 
Stein und bin gerne mit meinen Modellfliegern in 
der Luft. Das Musizieren zu Hause und mit der 
Go2be-Band bereitet mir auch grosse Freude.

Ökumenischer Schulgottesdienst
Mitte August beginnt für die Kinder und Lehr-
kräfte das neue Schuljahr. Es warten Aufgaben, 
Begegnungen, Herausforderungen, freudige und 
schwierige Momente. «Alles hat seine Zeit» 
heisst es in der Bibel – und so wollen wir auch 
die Schulzeit vor Gott bringen. Die kath. und die 
evang. Kirchgemeinde feiern am Donnerstag, 20. 
August, einen ökumenischen Schulgottesdienst 
in den jeweiligen Klassenstufen. Um 8 Uhr kom-
men die 1.- bis 3.-Klässler von Räfis in der Turn-
halle Räfis und um 9 Uhr die Buchser Klassen in 
der evangelischen Kirche zusammen. Die 4. bis 
6. Klassen von Räfis feiern Gottesdienst um
8 Uhr im Kirchgemeindesaal und um 9 Uhr die 
Klassen aus Buchs in der katholischen Kirche 
Buchs. Schülerinnen und Schüler, Eltern, Gross-
eltern, Lehrkräfte und alle, die sich mit den Kin-
dern verbunden fühlen, sind eingeladen, das 
Schuljahr unter den Segen Gottes zu stellen.
          Pfr. Lars Altenhölscher und Team

Aus den Gemeinden
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